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75 Jahre Städtefreundschaft
Reading – Düsseldorf

Mobility
Challenge

Düsseld   rf

Ministerium für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen

finanzielle Unterstützung durch
Mobilität neu denken
Die Mobility ChallengeWer kann mitmachen?

Die Teilnahme beschränkt sich auf Bürger*innen, die 
in den Düsseldorfer Stadtteilen Bilk, Unterbilk und 
Friedrichstadt wohnen und regelmäßig ihr eigenes 
Auto nutzen. Um alle alternativen Mobilitätsange-
bote nutzen zu können, müssen die Teilnehmenden 
zudem mindestens 18 Jahre alt sein.
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Mobility Challenge Düsseldorf

Haben auch Sie sich schon gefragt, ob  
es sich lohnen könnte und was es für 
Vorteile hätte, kein eigenes Auto zu be-
sitzen? Die Vorteile für die Umwelt sind 
eindeutig, aber gibt es in Düsseldorf ge-
nug Alternativen? Rechnet sich das? 

In der Mobility Challenge erhalten 20 
interessierte Düsseldorfer Bürger*innen 
für einen Monat ein Mobilitätsbudget  
in Höhe von 250 Euro. In dieser Zeit  
lassen sie ihr eigenes Auto stehen und 
erhalten die Chance, für einen Monat 
ihre eigene Mobilität neu zu entdecken. 

Die Mobility Challenge beginnt am  
26. September 2022.

Jetzt bis zum 16. September 2022 be-
werben und Teil des Mobility-Teams 
werden!

Alle Details unter www.duesseldorf.de/ 
mobility-challenge 

Die Aufgabe besteht da-
rin, für einen Monat auf 
die Nutzung des eigenen 
Autos zu verzichten, und 
stattdessen alternative 
Mobilitätsangebote wie 
ÖPNV, Sharing- und 
Mietangebote sowie 
Fahrdienste im Alltag zu 
nutzen. Die Erfahrungen 
werden täglich in einer 
Tagebuch-App doku-
mentiert. Wird die Mobi-

lity Challenge erfolgreich 
abgeschlossen, werden 
die Teilnehmenden mit 
einem Preisgeld von 75 
Euro belohnt. Wer darü-
ber hinaus verschiedene 
Aufgaben – wie den 
Einkauf im Supermarkt 
einmal mit einem Lasten-
fahrrad zu erledigen – 
ausführt, bekommt einen 
zusätzlichen Geldpreis.

Was muss ich im Rahmen der  
Mobility Challenge machen?

Wozu dient die Mobility Challenge?
In Düsseldorf werden die 
Angebote für nachhaltige 
Mobilität stetig ausge-
baut. In diesem Jahr ist 
die erste MobilitätStation 
in Düsseldorf entstanden 
und es kommen noch 
sieben weitere hinzu. 
MobilitätStationen sind 
Zukunftsorte der Mobili-
tät, an denen verschiede-
ne Verkehrsmittel ge- 
bündelt verfügbar sind 
und ein einfacher Um- 

stieg ermöglicht wird. 
Hier finden sich Fahr-
räder und Lastenräder, 
E-Roller, E-Scooter und 
elektrisch betriebene 
Car-Sharing-Autos. 
Mithilfe der Mobility 
Challenge können die 
Teilnehmer solche Mo-
bilitätsangebote abseits 
des eigenen Autos ohne 
Mehrkosten ausprobie-
ren und ihre Erfahrungen 
teilen.

Den Teilnehmenden wird 
ein Mobilitätsbudget in 
Höhe von 250 Euro zur 
Verfügung gestellt, was 
den durchschnittlichen 
monatlichen Gesamtkos-
ten eines Kleinwagens 
pro Person entspricht. 
Darunter fallen nicht nur 
die Fahrzeugversiche-
rung und Spritkosten, 
sondern auch Kosten für 

die Anschaffung, Pflege, 
Werkstatt- und Reifen-
kosten, sowie der Wert-
verlust des Fahrzeugs. 
Die Teilnehmenden kön- 
nen so herausfinden, ob 
sie mit diesem Budget 
oder sogar günstiger 
nachhaltig ohne eigenes 
Auto unterwegs sein 
können.

Wieso gibt es ein Mobilitätsbudget 
von 250 Euro? 
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